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1904
Abſolutismus oder Konſtitution

Wie das Schwert des Damokles ſchwebt ein geſpenſtiſches
Etwas über dem deutſchen Verfaſſungsleben Mit Worten
läßt es ſich kaum ausdrücken Furcht löſt es aus vor dem
was werden kann und immer von neuem zwingt es den
Bück des geſpannten Zuſchauers hinzuſchauen nach der

öhe von der das Wetiterleuchten heraufdämmert um dasZerande der deutſchen Verfaſſung toſt es Wird das Ge

bäude ſtandhalten Wird der ſtarke Orkan an ihm vorüber
brauſen ohne es in ſeinen Grundfeſten zu erſchüttern

Wie ganz anders war es in den erſten Zeiten des jungen
Deutſchen Reiches Mit welcher Ruhe und Gelaſſenheit
nahm alles ſeinen Fang Wie verſchieden heute
Als ſcharf geprägter Charakter als Mann der
Energie und Initiative trat Wilhelm II ſeine Kanzler
beiſeite ſchiebend vor das deutſche Volk hin und warf ge
wiſſermaßen den hüllenden Mantel der Konſtitution von
ſeinen Schultern um eine intim perſönliche Fühlung mit
allen Schichten und Klaſſen des Volkes zu gewinnen Wie
ſehr es ihm gelungen in den Mittelpunkt der Betrachtungen
des geſamten politiſchen deutſchen Lebens zu treten das be
zeugt die Tagespreſſe auf allen Spalten ihrer Geſchichte
Aber die Initiative und Energie die ſich einer immenſen
Vielheit von Materien gegenüber ſieht kann nicht im
einzelnen mit jeder vorhandenen Form rechnen um ſich
durchzuſetzen kurz nur kann die Beſchäftigung mit irgend
einer Sache des öffentlichen Lebens ſein kurz darum nur
die bezügliche Anordnung kurz nur die Willensmeinung
kurz der Befehl und daraus gerade erwächſt die gefährliche
Situation daß über die vorhandenen Formen über die
Inſtitutionen der Verfaſſung hinaus der entſchieden und
kurz betonte Wille des Monarchen maßgebend werden kann
für die Regelung einer Kategorie der verſchiedenſten Fragen

öffentlichen des bürgerlichen und des geſellſchaftlichen
Lebens

Betrachtungen dieſer Art löſt ganz von ſelbſt das Tele
gramm des Kaiſers aus das am 26 September an den
Grafen von Lippe Vieſterfeld gerichtet wurde Wird ſo
lautet die Frage der Wille des deutſchen Kaiſers in dieſer
Rechtsfrage entſcheidend ſein oder die Beſtimmungen der
Verfaſſung Wird abſolutiſch regiert werden ſollen in
deutſchem Bundesſtaatengebiet oder konſtitutionell Wird
das Lippiſche Landesgeſetz vom 24 März 1898 das auf
vollſtändig verfaſſungs mäßigem Wege zuſtande gekommen iſt
und bis zum Tode des Fürſten Alexander den Grafen
Leopold von Lippe Sieſterfeld zum Regenten einſetzt in
ſeiner Gültigkeit angetaßet werden oder wird ſich ſeine ver
faſſungsmäßige Gültigkeit zu behaupten wiſſen an
hätte annehmen können der ganze Konflikt betreffe nur die
Frage wer nach dem Tode des Fürſten Alexander zur
Thronfolge im Fürſtentum Lippeberufen ſei denn bis zum
Tode des Fürſten Alexander iſt die Frage der Regentſchaft
ja landesgeſetzlich geregekt Da aber der Kaiſer aus
drücklich in ſeinem Telegramm die Regentſchaft des
Bieſterfelders nicht anerkennt und infolgedeſſen auch die
Truppenvereidigung verbietet ſo iſt die geſamte Regent
ſchaftsfrage wieder aufgerollt und die KLppiſche Landes

in dieſem Punkte als nicht kompetent an
gefochten Allerdings fehlt unter dem Telegramm des
Kaiſers die Gegenzeichnung des verantwortlichen Reichs

kanzlers Aber die Depeſche iſt inhaltlich derart daß ſie der Lippiſchen Frage Wie ſie ſich äußern daraus wird
nur als Regierungsakt des Kaiſers aufzufaſſen iſt

Welches wird nun die Stellung ſein die der Reichskanzler
der kaiſerlichen Depeſche gegenüber einnimmt Graf Bülow
machte ja einmal im Reichstage bezüglich der Art ſeiner
Verantwortlichkeit längere Ausführungen und es will uns
ſcheinen als ob ſie gerade für den gegenwärtigen Fall
vorausempfunden wären Er ſagte JIch nehme keinen
Anſtand hier und vor dem Lande zu ſagen daß
ein gewiſſenhafter in ſeiner moraliſchen Verantwortung ſich
bewußter Reichskanzler nicht würde im Amte bleiben
können wenn er Dinge nicht verhindern könnte
die nach ſeinem Ermeſſen das Wohl des Reiches
wirklich und dauernd ſchädigen würden Aber
andererſeits verbleibt dem Kaiſer auch über die Grenzen
der Verfaſſung hinaus ein weites Maß eigenen Aktions
rechts und perſönlicher Jnitiative Wie jeder Staatsbürger
darf auch der Kaiſer von dem Rechte Gebrauch machen
ſeine Meinung zu äußern Solche perſönliche Kundgebungen
des Kaiſers bedürfen zu ihrer Gültigkeit auch nicht der

r des RNeichskanzlers Der Gedanke denKaiſer in der Aeußerung ſeiner Meinung dadurch zu be
ſchränken daß dieſelbe an die Gegenzeichnung des Reichs
kanzlers gebunden wird liegt unſerer Verfaſſung vollſtändig
fern Die Frage der Gültigkeit kann dabei überhaupt nicht
in Betracht kommen Jch werde es aber niemals
ablehnen die Verantwortung zu übernehmen
für die Rückwirkung die ſolche perſönliche
Kundgebungen haben können auf den großen
Gang der Politik denn ich bin dem Bundesrat wie
dieſem hohen Hauſe verantwortlich für eine Führung
der Geſchäfte die weder den äußeren noch den inneren
Frieden des Reiches gefährdet

Wird Graf Bülow die Depeſche des Kaiſers an den
Grafen Bieſterfeld vor dem Lande vertreten oder nicht
Er hat ja noch jüngſt im Reichstage ſo überaus ent
zückende Ausführungen darüber gegeben daß er dem Prinzip
folge in allen Dingen konſtitutionell und verfaſſungsmähzig
zu verfahren Wird er nun in dieſem Falle wo die Landes
verfaſſung des Fürſtentums Lippe durch eine kaiſerliche
Kundgebung erſcheint ſein konſtitutionelles Herz
offenbaren Eine beneidenswerte Aufgabe iſt es jedenfalls
nicht vor die der Reichskanzler in dieſem Augenblick geſtellt
iſt er der die Verantwortung dafür ſich zuerkennt daß der
innere Frieden des Reiches nicht gefährdet werde
Geſetz muß Geſetz bleiben Eine Frage die bereits

einmal entſchieden und erledigt iſt ſoll man nicht künſtlich
wieder aufrühren einen Refus den man ſich einmal geholt
hat nicht dadurch wettzumachen ſuchen daß man ſich auch
zum zweiten Male einen Refus holt Es iſt kein Zweifel
daß nach der Analogie des Schiedsſpruchs des Königs
von Sachſen auch diesmal dem Bieſterfelder die
Regentſchaft zuerkannt wird Wenn dem aber ſo ſein
wird dann war es nicht notwendig die öffentliche
Meinung in allen Teilen erſt wieder zur Behandlung
der Fragen der Legitimität und Jllegitimität aufzu
rühren Den Nachteil davon haben doch nur allemal die
die auf ihre Legitimität pochen ohne zu merken daß der
Pferdefuß der Jllegitimität ſich auch in den einwand
freieſten Fürſtenhäuſern Europas nicht ganz verbergen läßt

Reichskanzler und Bundesrat haben nun das Wort in

man entnehmen ob das Reich ſich fortentwickelt zum abſolu
tiſtiſchen Staat oder ob es an ſeiner verfaſſungsmäßigen
bundesſtaatlichen Grundlage mit zäher Konſequenz feſthält

Wir hoffen das Letztere
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Die Lippiſchen Streitigkeiten
Die dem Lippiſchen Landtage von ſeiten der Lippiſchen Staats

regierung gemachte Vorlage hat folgenden Wortlaut
Der Tod Seiner Erhkancht des Grafen Ernſt zur Lippe

Bieſterfeld Regenten des Fürſtentums Lippe hat für das
Land eine ſo ernſte Lage geſchaffen daß die Staalsregierung es
ſür ihre ungbweisbare Pflicht hält unverzüglich den Landtagzuſammenzuberufen um mit ihm die zur Sicherſtellung der
Landesintereſſen erforderlichen Maßnahmen zu beraten

Der Ernſt dieſer Lage wird noch dadurch geſteigert daß nach
amtlicher geſtern hier eingegangener Mitteilung die Regierung
des Fürſtentums Schaumburg Lippe gegen die Uebernahme der
Regentſchaft durch den gegenwärtigen Regenten Grafen
Leopold zur Lippe Bieſterfeld bei dem Bundesrate
Proteſt erhoben hat und daß Seine Majeſtät der Kaiſer auf die
Allerhöchſtdemſelben gemachte Anzeige von dem Tode des Gruf
Regenten und auf die Meldung von der Uebernahme der
Reuyentſchaft durch den Grafen Leopold zur Lippe BVieſterfeld zu
erklären geruht hat dieſe Regentſchaftsübernahme nicht an
erkennen zu können

Hier ſolgt die Mitteilung des kaiſerlichen Telegramms
Dieſen Vorgängen gegenüber ſo heißt es in der Vorlage

weiter ſteht die fürſtliche Staatsregierung auf dem uner
ſchütterlich klaren feſten Rechtsſtandpunkte daß
alle Kundgebungen gegen die Tatſache der Regentſchaft
Seiner Erlaucht des Grafen Leopold zur Lippe Vieſterfeid nach
Maßgabe der Lippiſchen Landesgeſetzgebung an und für ſich

eine rechtliche fWirkung nicht zu äußern ver
mögen Durch den Erlaß des Geſetzes vom 24 März 1865
betreffend cine Abänderung des Regeuntſchaftsgeſetzes vom
24 April 1895 haben Regierung und Landtag Fürſorge auf den
jetzt eingetretenen tiefſchmerzlichen Todesfall getroffen haben
das Land vor neuen Erſchütterungen bewahrt und hierbei in
einer nach Reichs und Landesgeſetzgebung ſchlechthin nnanfecht
baren Zuſtändigkeit gehandelt Danach können Rechtsgültigkeit
und Vollzug des Landesgeſetzes vom 24 März 1898 durch
keinen wie immer gearteten Widerſpruch ge
hemmt werden

Die Staatsregierung hält es dem Lande gegeyüber für ihre
heilige Pflicht gegen die in den Proteſten ſich ansſprechende
Rechtsauffaſſung durch welche die Grundlagen der Peichsver
faſſung in Frage geſtellt werden alsbald bei dem hohen
Bundesrate die energiſchſte Verwahrung einzun
legen und ſtellt es dem Landtag anheim ſich dieſer Ver
wahrung anzuſchließen und damit Kundgebungen derh ars tung Lippiſcher Landes geſexe zurückzu
weiſen

Kundgebungen ſolcher Art verkennen völlig Bedeun
tung und Tendenz des Geſetzes vom 24 März
1898 Dasſelbe iſt nicht geſchaffen um unter Verletzung der
echte Dritter zu eigenen Gunſten eine antizipierte Thronfolge

herbeizuführen ſondern hat im weſentlichen den Zweck und die
Abſicht für den Fall des Todes des Graf Regenten Ernſt zur
Lippe Bieſterfeld einen geſicherten Fortgang der Regierung zu
ermöglichen und unter geordneten Verhältniſſen im Lande die
nach Erlaß des Schiedsſpruchs vom 22 Juni 1897 neu hervor
getrenen Anſprüche der jüngſten erbherrlichen Linie zur recht
lichen Entſcheidung zu bringen Es iſt auch die feierlich aus
geſprochene Willensmeinung Seiner Erlaucht des Graf Regenten
daß den ſein Thronfolgereicht beſtreitenden Mitgliedern des Ger
ſamthauſes in keiner Weiſe die Geltendmachung ihrer Anſprüche
verkürzt werde

Jfetilleton
See Wachdrug verdoten

Bücherliebhaberei
Von Tony Kellen

Bücherliebhaber und Büchernarren hat es ſchon in der
erſten Zeit nach der Erfindung der Buchdruckerkunſt gegeben
Jn der 1494 in Baſel erſchienenen erſten Ausgabe von
Sebaſtian Brants Narrenſchiff iſt auf einem Holzſchnitt
ein Gelehrter vor einem mit Büchern beladenen Doppelpult
dargeſtellt Darüber ſteht

Den Vordanz hat man mir gelan
Dan ich on Nutz vil Bücher han
Die ich nit lis und nit verſtan

Wenn es damals wo die Bücher noch verhältnismäßig
ſelten und teuer waren ſchon ſo eifrige Bücherſammler gab
ſo iſt es um ſo mehr begreiflich daß jetzt manche mit einer
wahren Leidenſchaft Bücher ſammeln da einerſeits die lite
rariſche Produktion ins Ungemeſſene gewachſen iſt und
andererſeits die werlvollen und ſeltenen Bücher aus alter
Zeit immer mehr im Preiſe ſteigen

Aber nicht jeder Bücherfreund und Bücherſammler gehört
in Brants Narrenſchiff

Der Baron Lucien Double der von ſeinem Vater ſchöne
Bände aus der Bibliothek Ludwigs XIV geerbt hat und
der ſchon ſeit ſeiner Jugend eifriger Bücherfreund iſt hat
in einer kleinen Schrift einige ſeltene Bücher beſchrieben
dern Vorwort dazu ſchildert er ſein Glück inmitten ſeiner

ücher
Man hat ſich ſchon oft gefragt welche Jdee der einzelne

Menſch ſich vom Glück macht Jch finde mein Glück in
dieſer Bücherſtadt in die ich mich abends beim hellen Schein
der Lampe einſchließe Jch vergeſſe dann die Menge die
draußen wogt die Torheiten der Welt die Vergnügen die
och nur zür Ermüdung führen In der ruhigen Zurück

gezogenheit wo mir der Friede lächelt fließen die Stunden
ſanft dahin Meine ſtillen Freunde erzählen mir ihre Ge
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heimniſſe Die Geiſter fliegen auf von den Seiten wie
lockende Jrrlichter Jch denke an die die dieſe Blätter ge
ſchrieben die ſie Sach haben an die Königshände die ſie
berührt haben So kommen mir tauſend Gedanken Genien
Tauben girrende Turteltauben durchkreuzen meinen Himmel
und in der Melancholie der Abendſtunden ſchaue ich ihnen
e Glücklich die die Torheiten der Gegenwart verachten
ich vom Glanz des Lebens ausruhen fern vom Streit des
n e und der Selbſtſucht und ſich an den Fluß der
Geſchichte We um im fernen Nebel die Apotheoſe der
einſtigen Größen zu betrachten

Das iſt in poetiſcher Sprache ausgedrückt die Philoſophie
des Bibliophilen

Anders handelt der Bibliomane
Der Marquis Argenſon erzählt in ſeinen Memoiren er

habe eines Tages einen Bücherſammler getroffen der eben
100 Piſtolen etwa 1000 Franken für ein ſeltenes Buch be
zahlt hatte Sie wollen dieſes Buch wohl neu drucken
laſſen fragte er ihn Jch werde mich wohl hüten
erhielt er zur Antwort dann wäre das Buch ja gar nicht
mehr ſelten und würde ſeinen Wert verlieren Jch weiß
übrigens nicht ob es überhaupt verdient neu gedruckt zu
werden Aber verehrter Herr, verſetzte der Marquis
darauf wenn das Buch nicht wert iſt neu gedruckt zu
werden wie konnten Sie es denn ſo teuer bezahlen

So handeln in der Regel die die aus bloßer Leidenſchaft
oder aus Eitelkeit Bücher ſammeln entweder möglichſt viele
alte und neue oder ſolche die ſich durch eine beſondere
Eigenſchaft auszeichnen die für beſonnenere Leute vielleicht
ſogar ganz belanglos iſt

Nur ſelten findet man Bücherfreunde die das Beiſpiel
Falconets nachahmen Dieſer bewahrte nur das auf was
er für wertvoll hielt Hatte er ein Werk von zehn oder
zwölf Bänden gekauft und fand er nur ſechs gute Seiten
darin ſo riß er dieſe heraus und warf die Bände ſelbſt in
den Ofen

Die meiſten Bücherfreunde ſuchen ihre Vibliothek möglichſt
g vergrößern und die Privatbibliotheken von en

änden gehören gar nicht zu den Seltenheiten Jn Paris
lebte ein richtiger Bücherwurm namens Voulard der das

anze Jahr in den Buchhandlungen und auf den Quais
ei den Antiquaren auf der Bücherſuche war Jn ſeinem

weiten Ueberzieher trug er jeden Tag eine Anzabl Bücher
nach Hauſe Er hatte nicht weniger als ſechs Häuſer ge
mietet die er vom Keller bis in den Speicher mit Büchern
vollgepfropft hatte

Während es Boulard nur darum zu tun war möglichſt
viele Bücher aufzuſtapeln haben andere eine beſondere Vor
liebe nur für ganz große oder ganz kleine Bücher So iſt
aus dem 18 Jahrhundert ein reichgewordener Bankier be
kannt der die Bücher nur nach der für ſeine Bibliothek
paſſenden Größe auswählte Auch der wegen ſeiner Sonder
lichkeit bekannte Naigeon den La Harpe ſpöttiſch den Affen
Diderots nannte ging nur mit einem Zollſtock bewaffnet in
die Buchhandlungen Wenn in der Höhe oder am Rande
eines Buches das er kaufen wollte nur ein Teil einer Linie
fehlte warf er es verächtlich beiſeite Er war ſo an
beſorgt um ſeine Bücher daß er ſie nur ſeinen beſten
Freunden zeigte aber auch dieſen nie geſtattete ſie an
zurühren

Ein anderer Georges Salomon ſammelte nur kleine und
allerkleinſte Bücher Er brachte 700 Bände zuſammen die
teils in Frankreich teils in anderen Ländern erſchienen
waren er größte Band dieſer Bibliothek war eine Aus
gabe der Fabeln von La Fontaine 54533 Millimeter groß

ie kleinſten waren eine Reihe Kalender aus Karlsruhe
1817 1840 in der Größe von 1459 Millimeter eine

Kreuzwegandacht und ein Gebetbuch die beiden letzteren
ſogar nur 14506 Millimeter groß Die engliſchen und die
deutſchen Ausgaben in Miniaturformat ſchätzte er übrigens
wegen der Feinheit und Deutlichkeit des Druckes höher als
die franzöſiſchen

Daß alte und wirklich ſeltene Bücher mit hoben Preiſen
bezahlt werden iſt leicht erklärlich Namentlich die Jn
kunabeln Wiegendrucke ſind ſehr teuer So iſt z B die
Armenbibel eines der Werke die noch vor Gutenberg
mittels Holztafeln gedruckt wurden eines der koſtbarſten
Bücher obſchon ſie ſpäter von mehreren Buchdruckern nach
gedruckt wurde Ein Exemplar dieſer Armenbibel in das
die noch ſeltenere Ars moriendi eingebunden war wurde
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Das Lippiſche Land und das Lippiſche Volk aber haben dasdu dendſte Jnlereſe daxan daß die Thronſtreitigkeiten noch vor
dem Ableben Seiner Durchlaucht des Fürſten Alcxander zur
Lippe endgültig und für immer zur Erledigung gelangen Nach
wie vor ſteht die Fürſtliche Staatsregierung auf dem grundſäh
ichen Standpunkt daß es durchaus in der unganfecht
baren verfaſſungsmäßigen Zuſtändigkeit des
Bundesſtaats Lippe gelegen iſt den Thron
ſtreit durch Akt der Landesgeſesgebung zurErlediung zu bringen Sie verzichtet aber auf die
augenblickliche Geltendmachung dieſes Standpunktes nachdem
dieſer Weg ſich zur Zeit als ungangbar erwieſen hat Um ſo
mehr muß ſie darauf beſtehen daß ein anderer gangbarer Weg
ermittelt werde Um einen ſolchen zu ermöglichen hat Seine
Erlaucht der Graf Regent ſelbſt obſchon nach Sinn und Wort
laut des Schiedsverlrags vom 25 /29 Juni und 3 Juli 1896
und im Beihalt des Lippiſchen Landesgeſetzes vom 17 Oktober
1896 mit der Fällung des Schiedsſpruches der Thronſtreit über
danpt für alle Mitglieder der drei erbherrlichen Linien erledigt
war in unbenagfamem Vertrauen auf ſein gutes
Recht doch ſich bereit erklärt nochmals dem Urteile
eines unparteliſchen Gerichtsbofes ſich zu unter
ſtellen Es iſt der Wunſch des Regenten daß eine ſo herbei
zuführende Entſcheidung baldtunlichſt erfolgt damit die Ruhe
und Sicherheit im Lande nicht ferner geſtört und die Gewähr
für eine geordnete Entwicklung befeſtigt werde Zu dem Zwecke
wird das Staalsminiſterium im Höchſten Auftrage bei dem
Bundesrate den Antrag ſtellen

der hohe Bundesrat wolle dahin wirken daß im Wege der
Reichsgeſetzgebung ein unparteiiſcher ordent
licher Gerichtshof ſei es das Reichsgericht ſei es das
Königlich Prenßiſche Kammergericht ſei es der Königlich
Bayeriſche Oberſte Gerichtshof oder ein anderes Höchſles
Gericht beſtellt werde durch welchen die von der Fürſtlich
Schanmburg Lippiſchen Staatsregierung erhobenen Anſprüche
wie ſolche in dem Proteſte vom 12 November 1897 und dem
Antrage vom 20 Jannar 1888 dargelegt ſind zur richterlichen
alle Beteiligten bindenden Entſcheidung zu bringen ſind

Die Verwirklichung dieſes Ankrages begünſtigt niemanden und
ſchädigt niemanden er gibt jedem volle Freiheit in Angriff und
Verteidigung und bietet die beſte Gewähr für einen gerechten
Austrag der Sache Der Antrag entſpricht den in den früheren
Verhandlungen des Landtages allſeitig offenbarten und bei Erlaß
des Regentſchaftsgeſetzes vom 24 April 1895 ausdrücklich betonten
Wünſchen und iſt um ſo mehr innerlich gerechtfertigt als von
antoritativer Seite und an maßgebender Stelle ſchon vor Jahren
beſonders hervorgehoben iſt daß eine Entſcheidung in der
Sache vom Bundesrat ſelbſt nicht erfolgen werde

Das Staatsminiſterium erſucht den Landtag durch Beſchluß
dieſem Antrage beizutreten und durch die Vedentung welche
Beſchlüſſen dieſes Faktors der Landesgeſetzgebung innewohnt
das Gewicht des Antrages zu erhöhen

Sollte endlich der zu erhoffende Fall nicht eintreten daß es
gelingt den Thronſtreit vor dem Ableben Seiner Durchlancht
des Fürſten Alexander zum rechtskräſtigen richterlichen Austrag
zu bringen ſo würde dem Lande von neuem die Gefahr einer
Uvſicherbeit der öffentlichen Rechtsverhältniſſe erwachſen Solcher
Gefahr vorzubeungen iſt eine unerläßliche Pflicht der Staats
Irgane wenn anders die Aktkonsfäbigkeit und das Selbſt
oeſtimmungsrecht des Lippiſchen Staates aufrecht erhalten werden
zollen Auf dieſer zwingenden Erwägung beruht die Vorlage
des gleichzeitig eingebenden Geſetzentwurfes um deſſen ſofortige
Erledigung die Stag sregiernng zu bitten genötigt iſt

Detmold den 1 Oktober 1904
Fürſtliches Staatsminiſterinm

Gevekot
Dieſer Vorlage iſt alsdann eine weitere Vorlage angefügt

wonach das Regentſchaſtsgeſetz vom 24 April 1895 folgende
Ergänzung erhält

Jm Falle des Ablebens Seiner Durchlaucht des Fürſten
Alexander wird dle Regentſchaft von dem Grafen Leopold zur
Lippe Vieſterfeld Regenten des Fürſtentums Lippe bis zur end

e Entſcheidung über die erneuten Thronſtreitigkeiten fort
geführt

Dem Text dieſes Geſetzenlwurfs iſt folgende Vegründung
beigegeben

Gemäß s 3 Abſatz 3 des Geſetzes betreffend die Einſetzung
einer Regenkſchaft aus Anlaß des Todes Seiner Durchlaucht des
Fürſten Woldemar vom 24 April 1895 V Bd 21 S 575
in der Faſſung des Geſetzes eine Abänderung des Regentſchafts
geſetzes vom 24 April 1895 betreffend vom 24 März 1898

V Pd 22 S 311 hat die Nachfolge in die Regentſchaft
nach dem Ableben Seiner Erlaucht des Graf Regenten Ernſt
zur Lippe Bieſterfeld ihre Erledigung dahin gefunden daß der
älteſte Sohn des Hochſeligen Regenten der Graf Leopold die
Regentſchaſt übernommen hat Das ſo beklagenswerte wie un
erwartete Ableben des Hochſellgen Regenten legt der Staats
regierung und dem Landtage als den zur Landesgeſetzgebung
berufenen Organey die Verpflichtung auf für den Fall des
Ablebens Seiner Durchlaucht des Fürſten Alcxander wenn bis

aus einer Amſterdamer Privatbibliothek von dem bekannten
Londoner Antiquar Quaritch für 16,000 Gulden 27,200
erſtanden Eine zu Mainz 1462 gedruckte Vibel die erſte
die mit einer Jahreszahl verſehen iſt erzielte bei einer Ver
ſteigerung in Paris 21,000 Franken Für die erſte Aus
abe von Pilgrims Progress des berühmten engliſchen
Zredigers John Bunyan ein Werk von dem ſpäter noch

eine Reihe ſtarker Auflagen gedruckt wurden und das zudem
ar keinen beſonderen Wert hat bezahlte ein engliſcher
iebhaber 1475 Pfund Sterling 29,500
Einen außerordentlich hohen Preis zahlte 1811 zu London

der Marquis von Blandford für ein vollſtändiges Exemplar
der erſten Auflage von Boccaccios Decamerone von Johann
Valdarfer in Ba el gedruckt nämlich 2260 Pfund Sterling
45,200 Bei der Verſteigerung hatte Lord Spencer

bis 2250 Pfund Sterling mitgeboten Den höchſten Preis
erreichte aber wohl bisher ein Pſalter von Fuſt und
Schoeffer auf Pergament von 1459 für dieſes Exemplar
wurden nämlich 1884 in London 4950 Pfund Sterling
29000 M gezahlt und zwölf Jahre ſpäter wurde es

für 5256 Pfund Sterling 105,120 weiter verkauft
Die Elzevire ſind wegen ihrer ſauberen Ausſtattung und

ihres kleinen handlichen ormats noch heute ſehr geſucht
Selbſt e faſt wertloſe Bücher wie z B ein ſolches
über die franzöſiſche Konditorei das 1655 in der Elzevir
Druckerei neu aufgelegt wurde werden mit ein paar

tauſend Franken bezahlk ein Exemplar wurde ſogar für
10,000 Franken verkauft

Der Herzog von Argyle erſtand im Jahre 1760 bei einer
Verſteigerung eine Bibel vom Jahre I498 um 5400 Mark
und einen Pſalter vom Jahre 1518 um 1800 Mark Einige

r n v e 10 Bände lateiniſcheraus der berühmten ini ei füre da hmte iniſchen Druckerei für
ord Vourgoyne bezahlte für eine gewöhnliche Ausgabedes Tacitus die ſich in dem Beſ des Marchal

Turenne befunden hatte 900 Mark Ein anderer Lord
dezablte für eine Miniaturausgabe des Livius und
einen C Wprelius Nepos aus der Elzevirſchen Druckerei

ark
Sehr hohe Preiſe wurden bei der Auklion des als

mr

dahln die Thronfolgeſtreltigkeit ihre Erledigung nicht gefunden
hat die Frage geſetzlich zu regeln wer alsdann zur Regentſſchaft
berufen ſei Die Ausfüllung dieſer Lücke in der Landesgeſetz
gebung erſcheint im Jntereſſe der öffentlichen Ordnung und zur
Gewährleiſtung eines ungeſtörten Fortgangs der Landes
verwaltung als jetzt nicht mehr zu umgehende Nokwendigkelt
Es wird beſonders hervorgehoben daß durch die vorgeſchlagene
Regelung der Regenlſchaſtsfrage der Thronfolge nach keiner
Richtung hin präjndiziert werden ſoll Der Landtag wird
erſucht der Vorlage ſeine verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu
erteilen

T JF J 7Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie das Leipz Tagebl meldet hat die juriſtiſche Fakultät
aus Anlaß des 25sjährigen Beſtehens des Reichsgerichts die
Senatspräſidenten Maßmann und Treplin ſowie die
Neichsgerichtsräte Beer Foerſter Kanfmann Planck
Schuett und Stellmacher den Reichsanwalt Zweigert
und den Rechtsanwalt Geh Juſtizrat Patzki zu Ehren
doktoren ernannt

Volkowirtſchaftliches
Der auffällige Umſtand daß Sachſen bei der in Heidel

berg ſtattgefundenen Konferenz zwiſchen Preußen Heſſen
und den ſüddentſchen Staaten zum Zwecke einer Eiſenbahn
betriebsmittel Gemeinſchaft geſehlt hat veranlaßt die
Leipz N zu folgenden Auslaſſungen Die Frage iſt

nun die Jſt Sachſen zu dieſer Konferenz garnicht
eingeladen worden oder hat es die Beteiligung
abgelehnt Darüber dürſte man denn doch wohl berechtigt
ſein einiges zu erfahren Jn jedem Falle wäre es höchſt be
dauerlich wenn Sachſen außerhalb einer Gemeinſchaſt bliebe
die faſt das ganze deutſche Eiſenbahnnetz umfaßt Man braucht
nur auf die Leichtigkeit hinzuweiſen mit der hinfort der Verkehr
von Norden und Süden und umgekehrt weſtlich an der ſächſiſchen
Grenze vorübergeleitet werden kann wenn auf dieſen Linien
durch Vermeidung von Wagenwechſel Wegfall der Uebergangs
kontrolle und andere Maßregeln der Verkehr bequemer und
billiger iſt als auf dem komplizierteren Wege durch Sachſen
Daß Sachſen wegen ſeiner niedrigen Verzinſung ſeiner Staats
bahnen kein wünſchenswertes Mitglied der Betriebsmittel
Gemeinſchaft ſein kann iſt kein ſtichhaltiger Grund denn die
württembergiſchen Bahnen verzinſen ſich bei weitem ſchlechter
als die ſächſiſchen Es iſt überhaupt kein Grund erſichtlich
weshalb Sachſen an den Verhandlungen in Heidelberg nicht
teilgenommen hat

Die Gutachten der Einzelregierungen über den vorlänſigen
Entwurf wegen Staffelung der Brauſtener und Ver
bots der Surrogate ſind jetzt zum größten Teile ein
d refen und unterliegen der Prüfung der federführenden Ve
örde

Heer und Flotte
Auf einen unzuläſſigen militäriſchen Befehl

macht der Vorwärts auſmerkſam Das Bezirkskommando in
Halle verſendet an Reſerviſten folgendes Schreiben Sie
haben bis 3 10 er ſchriftlich oder mündlich zu melden ob
Sie zum Dienſt in der Schutztruppe für Südweſtafrika bereit
ſind oder nicht Die Kapitnlationsdaner beträgt 1 Jahr ohne
Hin und Rückreiſe Die jährlichen Gebührniſſe betragen für
einen Unteroffizier 1200 für einen Geſreiten 1100 einen
Gemeinen 1000 M neben freier Verpflegung M Müller
Leutnant Das Bezirkskommando befiehlt hierdurch daß auch
diejenigen Reſerviſten welche entfernt nicht daran denken nach
Südweſtafrika zu gehen Meldung über ihre Abſicht zu erſlatten
haben Das iſt ein militäriſcher Befehl der über die dem Be
zirlskommando zuſtehenden Rechte hinausgeht

Sozinles

Vler ſozialdemokratiſche Stadtverordnete in
dem thüringer Städtchen Eiſenberg haben nach der Koburger
Zta die Mittel zu einem Abſchluß für das dortige Bismarck
Denkmal mitbewilligt ſie gingen ſogar ſo weit daß ſie eigene
Vorſchläge über die zu wählende Einfriedigung unterbreiteten

Verſammlungen und Kongreſſe
Am zweiten Verhandlungstage der allgemeinen Konferenz

der Deutſchen Sittlichkeitsvereine ſprach zunächſt
RegRot Quenſel Köln über das Themg Alkoholismus
und Unſittlichkeit Er beſchäſtigte ſich eingehend mit der
Einwirkung des Alkohols auf das Nervenſyſtem des menſchlichen
Gehirns Der Alkehol ſei eine Hauptquelle der Unſittlichkeit
Er fordert Fernhaltung der Jugend von alkoholiſchen Getränken
wenn möglich Verhinderung des Alkoholgennſſes überhaupt ge
legentliche Belehrung über die Gefahr des Alkoholrauſches für
die Jugend beſonders für das weibliche Geſchlecht deren
Nervenſyſtem ſchwächer iſt Abſchaffung von Animierkneipen und
als Erſatz dafür Einführung von Reſörmkneipen ohne irgend

eifriger Bibliophile bekannten Herzogs von Roxburgh
eines ſchottiſchen Pairs erzielt Für die fünf ſeltenſten
Werke der Sammlung darunter ein Voccaccio vom Jahre
1492 wurden 120,000 Mark bezahlt Bei der Thoroid
Auktion im Jahre 1884 erreichte die erſte Shakeſpeare
Folio Ausgabe einen Preis von 11,800 Mark

Nach dem Tode des Mr BVlake eines entfernten Ver
wandten Newtons wurden mehrere Bücher die ſich in dem
Beſitze des W Mathemalikers befunden hatten zuſehr hohen Preiſen verkauft ſo z V eine Logaruhmentaſel

von Vlacq obſchon keineswegs ſelten für 1000 die
Beſchreibung der Magelhaensſchen Erdumſegelung für
4000 Mark und eine kurze Abhandlung über Aſtronomie
Manuſfript aus dem 15 Jahrhundert für 3000 Mark

Als Bolingbroke nach Frankreich flüchten mußte wurde
ſeine Bibliokhek durch einen Freund verſteigert Einzelne
Bücher erreichten hohe Preiſe Ein franzöſiſches Buch über
die Jagd aus der Zeit Franz wurde für 2600 Mark
eine aus derſelben Zeit ſtammende e Ueberſetzung des
Macchiavel für 1900 und die deutſche Ueberſehüung von
Taſſos Befreitem Jeruſalem von Dietrich für 1600 Mark
zuge chlagen

ücher mit Widmungen des Verfaſſers oder mit dem
Wappen oder Exlibris einer hochgeſtellten Perſönlichkeit
ſteigen natürlich ſehr im Wert Die Eſſais von Montaigne
die man jetzt neu für drei Franken kaufen kann erreichten
in der Ausgabe von 1588 und mit einer eigenhändigen
Widmung des Verfaſſers verſehen den hohen Preis von
8800 Franken Fr dasſelbe Werk in der Ausgabe von
1595 mit dem Wappen des Herzogs von Sully wurden
3560 Franken gezahlt Eine franzöſiſche Ueberſetzung der
Nachfolge Chriſti von 1663 mit dem Wappen der Prinzeſſin
Henriette von Frankreich und ihrer eigenhändigen Widmung
an den Kardinal Mazarin wurde mit Franken bezahlt
Eine Ausgabe der Eſther von Nacine aus dem Jahre 1689
mit dem Wappen der Frau von Maintenon erreichte bei
einer Verſteigerung einen Preis von 2700 Fr während für
eine Ausgabe der Athalia von Nacine aus dem Jahre 1692
mit Rückſicht auf den prachtvollen Einband mit den Wappen
des Herzogs von MontmorencyLuxembourg 6020 Fr ge
zahlt wurden

welche alkoholiſche Getränke und ſchließlich ſtarke Hebung der
allgemeinen Jntelligenz durch Volksbildungseinrichlungen aller
Art Förderung der Turnerei der Jungend Volks und Be
wegungsſpiele Beifall Nächſter Punkt der Tagesordunng
war ein Bericht des Lie Bohn Berlin und des Paſtor
Wagner Köln über die Enquete betr die Unſittlichkeit
in den großen Städten Vom Verein ſind 155 Frage
bogen an Orle über 10,000 Einwohner geſandt wordenvon denen 66 beantwortet zurückgekommen ſind Hierauf
ſprach Paſtor Philipps Berlin über den Kampf
gegen die Konktrolle Die Sittlichkeitsvereine verwerfen grund
ſätzlich die Kontrolle wie überhaupt jede Art von Reglementierung
der Proſtitntion Schwierig iſt die Geſundheitsfrage am beſten
wäre wenn die polizeiliche Aufſicht von der mediziniſchen völlig
getrennt würde und man die geſundheitliche Kontrolle den
Aerzten die mit beſonderen Vollmachten auszurüſten wären
übergebe Wer ſich den rein vertraulichen Anordnungen der
Aerzte nicht ſüge ſei durch die Polizeigewalt in eine Kranken
anſtalt zu bringen und dort zu behandeln Die Aerzte müßten
verpflichtet werden in gewiſſen Fällen das bisherige Dienſt
eheimnis zu brechen Stabskapitän der Heilsarmee en r
teln Köln führt aus er komme ſeit langen Jahren in

Deutſchland hernm und das müſſe er ſagen Köln marſchiere mit
an der Spitze in bezug auf die Unſittlichkeit in den großen
Städten Er habe früher geglaubt Hamburg ſtehe an der Spitze
Se ſich aber überzeugt daß es in Köln noch ſchlimmer ſei
Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betrifft den Karneval
Pfarrer Hötz el Köln meint der Kölner ſei auf dreierlei ſtolz
ſeinen herrlichen Dom das Kölniſche Waſſer und den Karneval
würde aber eher den Dom und das Waſſer hergeben als ſeinen
Karneval den nicht nur die Katholiken ſeiern ſondern auch gut
evangeliſche Leute Es ſei alſo ſchwierig dagegen anzukämpfen
immerhin müſſe etwas geſchehen denn die Ausartungen n hmen
überhand Tauſende betrunkener Weiber durchziehen die Stadt
die ganze Nacht hindurch geht der Lärm wo bleibe da die un
ſchuldige Frende Weg mit einem Feſt während deſſen wir
unſere Töchter nicht auf die Straße laſſen dürfen unſere Frauen
einſchließen müſſen und wo jeder anſtändige Menſch am liebſten
verreiſen möchte Lebh Beifall Redner ecmpfahl folgende
Reſo ution zur Annahme

Die Konferenz ſpricht dem Königl Konſiſtorium und der
Provinzialſynode der Rheinprovinz ihre dankbare Anerkennung
aus für die nochdrückliche Wahrnung der religiöſen und ſittlichen
Jntcreſſen und für die ernſte Mahnung an die Presbyterien
und Gemeinden der beteiligten Städte die Gemeindeglieder
namentlich die heranwachſende Jugend vor dem verderblichen
Treiben des Karnevals zu bewahren Sie bedauert aufs tieſſte
daß die Anregung bei den höchſten und maßgebenden Perſönlich
keiten dem ſchädlichen Treiben durch ihre Beteiligung ſernerhin
nicht mehr die unverdiente Weihe zu geben wirkungslos ver
hallt zu ſein ſcheint Sie bittet die Kirchenbehörden durch
wiederholte Mahnungen und Warnungen ihren Verſügungen
Nachdruck zu geben und trägt dem Vorſtand auf mit den
oberen Schulbehörden in Verhandlungen zu treten daß die
ſelben den Schülern die Beteiligung an den Karnevaltreiben
unterſagen und jedenfalls in den Morgenſtunden der betreffenden
Tage den Schulunterricht nicht zugunſten des Karnevals aus
fallen laſſen

Die Reſolution wird ohne Erörterung einſtimmig angenommen
Zum Schluß ſprachen noch die Herren Beckmann Gelſenklrchen
und Willmann Hanay über Die ſtudentiſche Sitt
lichkeitsbewegung

K u s la und
Der Krieg in Oſtaſien

Tolſtoi der Jüngere über den Krieg
Der Sohn des Grafen Tolſtoi veröffentlicht in der Now

Wrem einen Artikel über den Krieg dem wir folgende Stellen
entnehmen

Vlele peſſimlſtiſche und hoſfnungsloſe manchmal auch
einfach ermüdete Stimmen hört man über die jetzigen Ex
eigniſſe Aber wie jämmerlich wie unwürdig ſind dieſe
Stimmen im Vergleich zu dem ſtandhaften ruhigen
und weiſen Verhalten des ruſſiſchen Volkes zu
dieſem Kriege wie zu jedem anderen Jch habe zwet Monate
im centralen Rußland verbracht es in einigen Richtungen
durchreiſt und trotz des Kummers und der Not die mit der
Einberufung der Reſerviſten ſelbſtverſtändlich unter dem
Landvolk zugenommen haben traf ich unter den ſort
geſchrittenen Bauern nicht ſelten Leute welche die Bedeutung
der Ereigniſſe dieſer Zeit begreifen Um aufrichtig zu ſein
muß ich ſagen daß das Lager der Unzufriedenen der
Bedeutung des ruſſiſch japaniſchen Krieges Unzugänglichen
weit kleiner iſt als das Lager derer die ihn vollbewußt
als ein verhängnisvolles hiſtoriſches und großes Ereignis be
trachten Wie es im Kampfe mit den Schweden anfangs
die Schlacht bei Narwa gab ſpäter aber die Schiacht bei
Poltawa kam in der der Schwede zugrunde ging ſo werden

Das im Verhältnis zu ſeinem Umfang teuerſte Werk das
in Deutſchland bisher verkauft wurde dürfte wohl eine in
Köln aus Konſtantin Raderſchatts Nachlaß verſteigerte
Ausgabe der 1493 in lateiniſcher Sprache gedruckten
Columbusbriefe ſein Es iſt ein aus nur vier Quart
blättern beſtehendes Heft das mit 6600 M bezahlt wurde
Dies macht für jedes Blatt 1650 Mark und für jede Zeile
25 Mark aus

Es unterliegt gar keinem Zweifel daß der Wert vieler teurer
Bücher ein rein fiktiver iſt und namentlich bei Verſteigerungen
nur durch die Konkurrenz von Liebhabern und ſpekulierenden
Antiquaren in die Höhe getrieben wird Aber dieſe Preis
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ſteigerung und dieſe Sammelwut hat das gute daß dieſe
Bücher l ſorgfältiger aufbewahrt und gehütet und
dadurch der Nachwelt ſicherer überliefert werden als wenn
man ihnen nicht mehr Wert beilegte als zu der Zeit ihrer
Herſtellung Viele Bücher als ſolche haben ja erſt dadurch
einen Wert bekommen daß der größte Teil der urſprüng
lichen Apflage in ſorgloſe Hände geriet und verloren ge
angen iſt8 n in neuerer Zeit einzelne Bücher mit hohen Laden

preiſen erſchienen ſind ſo waren das meiſtens umfangreiche
Werke oder kunſtvolle Publikationen die von vornherein nur
auf wenige Abnehmer rechnen konnten Vielfach ſind dies
offizielle Publikationen wie z B die Geſchichte des
amerikaniſchen Sezeſſionskrieges Dieſes Werk umfaßt 110
Bände deren Druck mehr als zehn Jahre erforderte und
für die nicht weniger als 2,800,000 Dollars 11 Millionen
Mark aufgewendet worden ſind Verhältnismäßig noch
teurer war die von der Nationaldruckerei in Paris für die
Weltausſtellung von 1855 gedruckte Ausgabe der Nachfolge
Chriſti Bei dieſer betrugen nämlich die Herſitellungskoſten
I Millionen Franken ſo daß jedes der 103 Exemplare auf
14,500 Franken zu ſtehen kam Auch die Nationalausgabe
der Werke Vilktor Hugo die in der deutſchen Reichsdruckerei
ergeſtellte Ausgabe des Nibelungenliedes und andere
erke haben einen ſo hohen Ladenpreis daß nur wenige

Bücherliebhaber ſich den Luxus ihrer Anſchaffung leiſten



e
a

im Kampfe mit den Jopanern den aſiatiſchenauch
Schweden die auf Jnſeln leben und nach ihrer geographiſchen
Lage am Rande des Kontinents Skandinavien ähnlich ſind
anſangs Mißerfolge haben und haben ſie ſchon gehabt und
dann wird unvermeidlich das Poltawa kommen bei

wir

dem der Japaner zugrunde geht Man muß außer
gewöhnlich kleinmütig und kurzſichtig ſein um das Endreſultat
des Krieges nicht zu ſehen Man braucht nur auf die Karte
nur auf die ungeheuneren Strecken die Dörfer Felder Wälder
Seen und Berge und das ganze Volk Rußlands zu blicken
um ſich davon zu überzeugen Rußland iſt unbeſiegbar
Rußland iſt nach ſeinem Volke nach ſeiner Geographie ſeiner
ſittlichen und geiſtigen Kraft ſeinem Temperament ſeiner
Friedensliche ſeinen Fähigkeiten und ſeiner hiſtoriſchen
Miſſion ein in der Welt einzig daſtehendes Land Rußland
gehört trotz allen augenblicklichen Ungemachs die Zukunft
der Welt

Großbritannien

Die vordere Kolonne der Tibet Expeditkon iſt wohl
behalten auf der indiſchen Seite des Kbaro laPaſſes ein
geiroſfen Der Reſt der Cxpedition dürſte den Paß ſchon über
ſchritten haben Der Rückmarſch nach Jndien war ſehr an
ſtrcngend die Kälte äußerſt ſtreng Es ſlellt ſich jetzt herans
daß der in Lhaſſa abgeſchloſſene Vertrag vom chineſiſchen
Amban in Lhaſſa nicht unterzeichnet worden iſt weil der
Amban die zur Unterzeichnung erforderliche Ermächtigung der
Dicgiernng in Peking nicht erhalten hat

Marokko
Dei Temps wird aus Madrid berichtet Bei dem bevor

ſtehenden franzöſiſch ſpaniſchen Uebereinkommen handelt es ſich
darum das Zugeſtändnis betreffend die Vergrößerung der
ſpaniſchen Einflußſphäre mit dem von Frankreich an
geſtrebten ſricdlichen Vordringen in Marokko zu vereinigen Zu
dieſem Behnfe wurde die Verabredung getroffen daß die
Wirlung des Ucberecinkemmens deſſen Wortlaut geheim gebalten
werden wird erſt in 15 Jahren zur Geltung gelangen ſoll
Spanien balte ſich lange geweigert dieſe Klauſel anzunehmen
Dagegen wurde die Einflußſphäre Spaniens vergrößert wenn
auch nicht in dem Maße wie der ſpaniſche Miniſter des Ans
wärtlgen es urſprünglich verlangt hatte Jnsbeſondere ſollen
die Städte Tetnuan und Tanger in die neue ſpaniſche
Einſlußſphäre ſallen Jn Madrid habe dieſes Ergebnis Be
friedigung hervorgerufen wenn man auch zu der Anſicht neige
daß die fünſzehnjährige Friſt den Wert der Zugeſländn ſſe ver
mindere Von anderer Seite wird gemeldet daß Spanien
nnnwehr die franzöſiſche Jnkervention in Marokko durch
Zuſtimmung zu dem engliſch franzöſiſchen Abkommen anerekennen
werde Die Nentraliſierung der marokkaniſchen Küſte zwiſchen
Melilla und den Anhöhen am rechten Sebu lfer wird beſtätigt
und die Nentraliſierung von Ceuta und dem Gibragltar gegen
überliegenden Terrgin wird durch beſondere Beſtimmungen ge
ſichert Den wirtſchaftlichen Jntereſſen Spaniens wird durch
zollpolitiſche und ſiskaliſche Maßnahmen Rechnung getragen
werden

Türkei
T Die innere macedoniſche Organiſation veröffent

licht das ſeit langer Zeit angekündigte Memorandum über alle
ſeit dem Jahre 1893 in Mecedonien Wilajet Adrianopeſh ſtalt
gehabten Ereigniſſe Das große mit zwei Karten ausgeſtaltete
Werk enthält eine ausführliche hiſtoriſche Schilderung aller
Kämpfe und der an der chriſtlichen Bevölkerung begangenen
Greueltaten und zum Schluß die Erklärung die innere Or
ganiſation werde wenngleich den Verhältniſſen Rechnung
tragend den Befreinngskampf ſo lange fortführen bis eine
internationale milltäriſche Einmiſchung das jetzige kürkiſche
Regime tatſächlich ſukpendiere und im Lande geſctzliche Zuſtände
und eine menſchliche Exiſtenz gewährlelſte

e

Provinzialnachrichten
Wernigerode 4 Olt Der Beſuch des Kaifers für

Ende dieſes Monats kann nunmehr mit Beſtimmtheit er
d werden Ungewiß iſt nur noch Tag und Stunde der
inkunft

Wernigerode 2 Okt Aus dem Schulweſen Nach
faſt 38 jähriger Lehrtätigkeit am hieſigen fürſtlichen Gymnaſium
iſt Profeſſor Fiſcher am 30 Sept in den Ruheſland getreten
An ſelne Stelle hat der Fürſt den Oberlehrer Dr Reinccke bisher
in Wandsbek berufen

e Petersberg 4 Okt Jublläum BerufungTreibjagd Auf der benachbarten SaalkreisDomäne Neubeeſen
felerten zwei Arbeiter ihr 50jähriges Dienſtjubiläum ſie wurden
von ihrem Dienſtherrn mit namhaften Geldgeſchenken bedacht
Jm nahen Pfarrdorfe Görzig iſt der bisherige Kreispfarrvikar

Richter als Pfarrer beruſen worden Bei der Treibjogd in
der Feldflur des bengeübarten anhaltiſchen Dorſes Gröng wurden
von 30 Schützen 440 Haſen 10 Wildkaninchen und 90 Rebhühner
zu Strecke gebracht

4 Naumburg 3 Okt Abſchiedsfeier Vorleſungen
Zu einer erhebenden Feler waren geſtern mittag zahlreiche Be
ginten der hieſigen Eiſenbahnſtation und die Bahnmeiſter der
Nachbarſiationen verſammelt zu Ehren des am 1 d M in den
Rubeſtand getretenen Kgl Bahnmeiſters 1 Kl H Breitfeld
hier Jm Namen der Eiſenbahndirektion Erfurt überreichte der
Kal Baninſpeltor Lehmann Weißenfels ihm den vom König ver
liehenen Kgl Kronenorden 4 Kl unker entſprechender Anſprache
T Ter Pädagogiſche Verein hat auch in dieſem Jahre den
Univerſitäts Profeſſor Dr Weber Jeng wiedergewoſmen in
Nanmbung zehn Vorleſungen über Die künſtleriſchen Strömungen
der Gegenwart zu halten falls ſich eine genügende Anzahl
Teilnehmer daran beteiligt

Nanmburg 3 Okt Einjährig Freiwillige Am
1 Okt ſind bei der erſten Abteilung des 2 Thüringiſchen Feltartillerie Regiments Nr 55 zwölf Einjährig Freiwillige ein
getreten bei der zweiten Abteilung neun bei dem 1 Vataillon
des 7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 96 elf wornnler
ſich zwel einjährig freſwillige Lehrer befinden

Freyburg 4 Olt Leiche gelandet Geſtern abend
wurde am Rechen der hieſigen Holzſchleiferei eine weibliche
Leiche gelandet Sie hat ſchwarze Haagre iſt einfach gekleidet
und etwa 50 Jahre alt Man vermutet in ihr die Frau des
Landwirtes Lerche aus St Micheln

b Velgern 3 Okt Städ tiſche Die Stadlverordneten
ſetzten den Forſtetat in Einnahme und Ansgabe auf 17,800 M
feſt Der mit dem Juſtizfiekus abzuſchließende Vertrag über die
Vermietung der Gerichtslokalitälen fand die Zuſtimmung der
Verſammkung Der vom Magiſtrat vorgelegle VBürgerſteig
pflaſterungeplan wurde mit der Maßgabe genchmigt daß in der
V echerſtraße der BVürgerſteig auf beiden Seiten ausgeführt
wird

Mandeburg 4 Okt Zur Errichtung eines Kaiſer
Friedrich Denkmals beim Turm des neuen Muſenms
das nach dem zweiten Hohenzollernkaiſer genannt werden ſoll
iſt durch die Entſcheidung des Denkmalsausſchuſſes für einen
Entwurf des Bildhauers v Glümer ein weiterer Schritt vor
wärts getan worden das Standbild ſoll nach der Magd 31g
aus Bronze angefertigt und auf einem mit Metallreliefbildern
geſchmückten Granitſockel errichtet werden Von den erſorder
lichen Koſten fehlt noch ein Teil der durch Beiträge aus der
Bürgerſchaft zuſammengebracht werden ſoll

Elbingervde 4 Okt Entlaſſſen wurden im nahe
gelegenen Schierke etwa 200 Waldarbeiter Seit dem 17 Juni
dieſes Jahres wurden zur Beſeitigung der damals entſtandenen
Unwetterſchäden ca 3000 Feſtmeter Fichtenſtämme auf
gearbeitet

S Herzberg 4 Okt Ehrenvolles Scheiden zweierBrüder aus lang jähriger Amtstätigkeit
Fleiſch und Trichinenſchanu Mit dem 30 September
ſchieden hier zwei weit über den Kreis hinaus bekannte Beamte
aus ihrer Stellung Kreisſparkaſſenrendant Burkhardt und deſſen
jüngerer Bruder Kreis Feuer Sozietäts Jnſpektor Burkhardt
Beide verwalteten 40 Jahre lang tren ihr Amt Generaldirektor
Winkler aus Merſeburg überreichte dem letzteren den ihm ver
liehenen Kronenorden 4 Klaſſe während Kreisdirektor von
Bodenhauſen eine Porzellanſchale als Geſchenk übermittelte Zu
Ebren des Herrn Rendanten Burkhardt veranſtalteten in An
weſenheit des jetzigen und früheren Landrats die Mitglieder des
Kreisausſchuſſes und Sparkaſſen Kuratoriums mit den Kreis
beamten im Kreishaufe eine Abſchicdsfeler wobei Landrat von
Palombini eine Anſprache an den Scheidenden hielt Jn der
Verſommlung der Fleiſch und Trichinenſchauer wurde Herr
Kunze Herzberg mit großer Majorität zum Vorſitzenden ge
wählt Die nächſte Verſammlung wird im Janugr ſtattfinden

Coswig 4 Okt Bei der heutigen Landtags
wabl im P ſtädtiſchen Wahlbezirke Coswig Roßlau wurde der
Kandidat der Ordnungsparteien Kommerzicnrat Gotthard
Sachſenberg in Roßlau mit 35 von 58 Stimmen zum Land
tagsab geordneten gewählt

Jena 4 Okt Die Wahl eines Zweiten Bürger
meiſters wird demnächſt die Stadt Jena vorzunehmen haben
da Aſſeſſor Kurt Wagner der 1900 auf ſechs Jahre für unſeren
Zweiten Bürgermeiſter gewählt wurde anfangs nächſten Jahres
wieder in den Staatsdienſt treten will Zuürzeit ſind nämlich
die Stelle eines Hilſsarbelters im Miniſterium in Weimar
ſowie zwei Bezirkskommiſſarſtellen in Weimar und Apolda frei

Jenag 4 Okt Selbſtword Schon wieder bat ein
junges Mädchen den Tod in der Sagle geſucht und zwar in der

in den Flinlen dahertreiben holle raſch aus der Brückenmühlte
Leute mit deren Hilfe die Bewußtloſe aus dem Waſſer gezogen
wurde Es wurden ſofort Wiederbelebungsverſuche angeſtellt
und nachdem ſie gelungen wurde die Gerettete in das Kranken
haus gebracht dort iſt ſie aber geſtorben Das Mädchen iſt
die Tochter eines Bahnbeamlen was ſie zu dem Schritt be
wogen iſt nicht erfindlich abgeſehen davon daß ſie an hoch
gradiger Nervoſität litt

Rudolſtadt 4 Okt Schwerer Einbruchs Diebſta h Geſtern nachmittag wurde im Hauſe Burgſtraße 18 in
die verſchloſſene Wohnung des Maurers Steinhänfer eingebrochen
und ca 182 M bares Geld entwendet Das Geld befand ſich
in einer verſchloſſenen Kaſſette welche wiederum in einem ver
ſchloſſenen Schranke anſbewahrt wurde Die Stubentür war
ebenfalls verſchloſſen Jm Hauſe war nur eine kranke Perſon
anweſend Die geſtohlenen Gelder waren uſcht Eigentum des
Steinhäuſer ſondern gehörten dem Maurerverbande und ſollten
an die Zentralkaſſe nach Berlin abgeliefert werden Von dem
Täter fehlt bis jetzt jede Spur

Altenburg 4 Okt Antomobil Unfall Hierſcheuten
geſtern abend vor einem von Regensburg kommendeir Automobil
drei vor einem Laſtwagen geſpannte Pferde Das vordere Pferd
ſprang ſoſort auf das Auto Dadurch geriet dieſes in den

Straßengraben wodurch die vier Jnſaſſen herausgeſchleudert
wurden Der Kutſcher des Wagens trug einen Knöchelbruch
davon Das Automobil iſt ſtark beſchädigt

Leipzig 4 Okt Großfeuer in Skötteritz Auf demder Leipziger Jmmobilien Geſellſchaft gehörenden Rittergut in
Stötteritz oberer Tell brach in der Mittagszeit des geſtrigen
Tages aus bisher noch unaufgeklärten Urſachen ein bedeutendes
Feuer aus Der neben dem Wirtſchaſtsgebände gelegene
ca 60 Meter lange Stall mit Boden iſt vollſtändig nieder
gebrannt Durch das tatkräftige Eingreifen herbeigeeilter Nach
barn und der eigenen Kräſte konnte der ziemlich ſtarke Vich
beſtand Kühe Schweine Hühner 2c aus dem ſchon ver
qualmten Stall gerettet und in der Nachbarſchaſt untergebracht
werden Die Ortsfenerwehr war auch innerhalb weniger
Minnten am Platze mußte ſich aber darauf beſchränken die an
ſtoßenden Gebände und Scheunen vor einem Uebergreifen des
Feners zu ſchützen Der Brand hätte des ungünſtigen Windes
wegen leicht größere Dimenſionen annehmen können da in den
benachbarten Scheunen große Vorräte an Stren und Spren
lagerlen Der Strohboden über dem Stall gab ſo reichliche
Nahrnng daß die Brandwache noch in ſpäter Abendſtunde
wiederaufglimmende Stellen löſ ken mußte und auch während
der Nacht am Platze blieb Der Schaden läßt ſich heute noch
nicht ſeſtſtellen doch iſt der Verluſt durch Verſicherung gedeckt
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Lache Dort ſah Sonntag vormiltag eine Frau die Unglückliche

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Eruſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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JS 17Volkéverſichernng Jn England und Amerika hat die Volks
verſicherung die allerweiteſte Ausdehnung Bei einer ein
dir Londoner Geſellſchaft beſtehen 15 Millionen Polizen über
3 Milliarden Mk bei einer New Yorker 7 Millionen über 5 Mil
liorden Mk Jn Deutſchland iſt die Volksverſicherung erſt ſeit
ihrer Anſnahme durch die Victorig bekaunter geworden und
doch ſind darin ſchon nahezu 1 Milliarde Mk verſichert wovon
etwa die Hälſte auf die Victorig entfällt Die deutſche Geſellſchaft
leiſtet ibren Verſicherten in jeder Weiſe mehr als die engliſchen
und amerikaniſchen Zunächſt ſind ihre Verſicherungsſummen
im Verhältnis zur Prämie ſehr viel höher Der Prozentſatz der
Verwaltungskoſten Aktionärdividenden und Tautiemen einbe
griffen iſt noch nicht halb ſo groß als bei der Londoner Pru
dentigl bei der ſaſt jede zweite Perſon Großbritanniens und
Jrlands verſichert iſt Der Unkvoſtenſatz iſt bei der Victorig klei
ner als bei jeder anderen in ländiſchen wie ausländiſchen Volks
verſicherüngs Geſellſchaft Auf die Aklivnärdividenden und die

eſginten Tantiemen kommt von den Unkoſten im Jabre nur ein
alber Wochenbeitrag alſo bei einer 10 Pfg Polize worauf im

Jabre Mk 5,20 zu zahlen ſind für das ganze Jahr 5 Pfg Es
liegt auf der Hand daß bei einer weniger umſichtigen und ratio
nellen Verwaltung dieſe 5 Pfg und weit mehr an Verwaltungs
koſten leicht mehr verbraucht werden könnten Von der in Be
tracht kommenden Polizenzahl verſielen bei der Victorig im
Jahre 1903 nur 2,40/0 ein glänzendes Reſultat wie es bisher
von keiner anderen in und ausländiſchen Geſellſchaft erreicht
werden konnte Bei der Victoria gehen täglich über 1500 Polks
verſicherungsanträge ein und ſie zahlt ſchon jetzt mongtlich nahezu
1 Million Mk für Sterbeſälle und Abläufe in der Volksverſiche
rung aus /z davon ſind gezahlte Gewinnanteile

Die Anskunftei W Schimmelpfeng bildet mit der ihr ver
bündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Brad
street Company eine große bewährte Organiſation ſür
kauſmänniſche Erkundigungen Bureaus ſür Provinz Sachſen
und Herzogium Anbalt Magadeburg Breiteweg 62/63
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S Im Anschluss an mein letetes Inserat mit der Veberschrift Zur gefl Beachtung gebe ich dem geehrten Publiſeum von
Halle g S und Vmgegend hiermit bekannt dass die neuesten Artikel für die Herbst und Wenter Saison von der best
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Unstreitig nehmen Hera Schuhioaren die erste Stelle ein
weil sich solche durch ihre besten Pigenschaften vor allen
anderen auszeichnen

Höchste Elegana Schönste Passformen
Bleibende Facons Vner reichte Haltbarſeeit

Decken Sie Ihren Bedarf bei mir und Sie werden mein
dauernder Kunde werden

Mit vorazäglichster Hochachtung

Goodyear Welt Schuhwarenhaus L Sternberg Mach
Wnton Frang
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Wegen Teilnahmo am NMusik

päcagogischen Kongress in Ber

J lin fallen die Stunden vom 6 bis
Oktober inkl aus

Musikdirelktor
Paul Plaschke

Witgliecd des Musikpäda

Zur gefl Beachtung
Meine Filiale für Färberei und chemiſche Reinigung

befindet ſich jetztet ſt rGeiſtſtraße 49 nabe Breiteſtraße
und bitte ich gefl auf die Hausnummer 9 beſonders vchten
zu wollen da in meinem früheren Laden Geiſtſtraße 44 ein
Konkurrenzgeſchäft eröffnet worden iſt

W praann W o JFärberei und chemiſche Waſchanſtalt
Fabrik Fernruf 44 Amt Ammendorf
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Wendelſteiner Kircherl
den allein echten und ſeit Jahren bewährten

Häusners Breunessel Spiritus
ſtets nach der Marke Wendelſteiner KiSehen Sie dann haben Sie guten Erfolg bei er Kirchert,
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mit dem Doppelſchrauben Dampfer

d MeteorAbfahrt von Hamburg 286 October 1904
Beſucht werden die Häfen Dover Liſſabon Fnunuchal Teneriffa Tanger

Gibraltar Oran Algier Tunis Palermo Monreale Neapel Veſuv Pompeji
Genng Reiſedauer 24 Tage Fahrpreiſe von Mk 475 an aufwärts

De Der Doppelſchrauben Dampfer Meteor iſt für die Zwecke der Vergnügungs
fahrten im Jahre 1904 eigens erbaut und bietet daher durch ſeine Conſtruction und
ſeine geſammten Einrichtungen für ſolche Reiſen die denkbar größte Bequemlichkeit

Fa ſind bei den inländiſchen Agenturen der Geſellſchaft zu haben oderkönnen e bei der
Hamburg Imerika Finie Abtheilung Fergnügungsreiſen Hamburg
In Halle a S Georg Sechultze Bernbuürgerſir 32 Iin Rerdhausen AFithaur Wein

gogischen Verbandes

Lehr Juſtitut
für Kunſthandarbeit u Wäſchenähen

Anfang Oktober neue Kürſe
D Matthesäus

Ludwig Wnuchererſtr 23 II
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Geratsechaften Raubtierfallen u Munition

Hiefart zu billigetan Proisen

I Burgsmüller Gewehrfabrik
Kreiensen Harz No J75

Hauptkàätalog an Jodermàann gratis u fräanko

Künstl Zähne
Repar Zahnsehrin bes Vlomb

J Sachse Scharrenstrasse 5 I
Großer Poſten

Reiſekörbe Reiſekoffer Handkoffer
Kelluerkoffer billig zu verkaufenbrunn Co in Welsscnfels A Laucg C Töpfer Markt 25 roter Turm
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